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SCHRIFTLICHE FESTSBTZÜNQEN
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für das Baugebiet "Allfelder Steige II"
der Stadt Neudenau

(§ 9 Abs. 1 BBauG)
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1. Art und Maß der bazaichen Ordnung

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 a) BBauG)

1.1 Das Reine Wohngebiet dient ausschließlich dem Wohnen
(§ 3 Abs. 1 BauNVO)

1.2 Ausnahmen geroäß § 3 Abs. 3 BauNVO lcöamen SEugelassea
verden. ^•.^.^'im:-K

1.3 In gesamten Planbereich sind nxa? Vofangebäude mit nicät
mehr als 2 Wohnungen zulässig (§ 3 Abs. 4 BauNVO)

1.4 Die Zahl der VoXlgeschosse ia gesanten ^(Wtich das
Reinen Wohngebietes vird auf aax» 2 Geschosse (tal-
seitig) begrenzt (§ 17 Abs. 1 BaadlVO).
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1.5 Die Grundflächenzahl ira Reiiaea Wohngebiet vird <a'it-
sprechend den Eintragungen in Bebauungsplan auf aax.
0,3 bzv. 0,4 begrenzt (§ 17 Abs. 1 BauNVO).

1.6 Die Geschoßflächenzahl wird gemäß den Eintragimgea
im Bebauungsplan auf max. 0,6 bav. Q,8 begrenat
(§ 17 Abs. 1 BauNVO).

2. Bauweise und Stellung der baulichen Anlagen

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 b) BBauG)
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2.1 Für das Reine Wohngebiet vird die offene Bazweise festge-
setzt (§ 22 Abs .1 +2 BauBVO)

2.2 Für die First- und Traufrichtoag gilt die in BebawaagiiXaBt
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eingetragene Darstellung.
2

Die MindestgröOe der Baugrunds tüclce soll 400 a& betragnn.
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3. Höhenlage der bzEUlichen Anlagen

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 d) BBauG)

3.1 Die Gebäude sind in ihrer Höhenstellung entsprechend den
Regelquersclmittcai zu errichten, wobei die gegebenen Ge-
ländeverhältnisse und die angrenzenden Verlcehrsflächen
aaaßgebead sind.

4. Stellplätze und Garagen
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(§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 e) BBauG)

4. 1 Die Garagen und überdachten Stellplätze sind gemäß den
Eintragungea in Bebauungsplan oder innerhalb der über-
baubaren Gä"QndstUcks£läche zu erstellen. Zwischen der
Garagenzufahrt und der öffentlichen Verkehrsfläche ist
ein Abstand von 5,00 a einzuhaltea, Bei starken Hangla-
gen vird für beirgseitige Garagen die parallele Anordnimg
der Garage und der Stellfläche vor der Garage aur Straße
eapfohlen»

5• VerkehrsPlächen
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(§ 9 Abs. 3+4 BBauÖ)

5.1 Für die Verltehrsflächen ttftd ihre Höhenlage gelten die
Planeintragungen in dwa. StrlU^nlängs- und den Gelände-
querschnittui.
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K&t^ 6. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen

6.1
K
K:
iliit-'

^^^S^'^M'

i;*.;

(§111 Abs. 1 Ziff. 1 LBO)

Es sind Dächer mit einer Dachneigung von 12- 25 zu-
lässig. Nach Möglichlceit sollen Satteldächer zur Aus-
führung gelangen.
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6.2 Bin evtl. Kniestock darf bei 1-geschossigen Bauten max.
0,80 re und bei 2-geschossigen Bauten max. 0,30 m betra^-
gea.

6.3 Dachgaupen und -aufbauten sind allgemein unzulässig.

6.4 Zur Dachdeckung ist nur dunkles Dachdeckungsinaterial
zugelassen.

7.

7»1

Außenaniagen
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Aufschüttungen oder Abtragungen über 1,00 m sind genehmi-
guagspflicht ig.

7 • 2 Die (Seaanthöte der Einfriedigung darf das MaS von 1,00 a
nicht überschreiten. Die Einfriedigungshöhe in Sichtwin-
$elbCT*eicten darf das Maß von 0,80 m nicht überschreitea.
Das gleiche Maß gilt auch für die Vorgart«ibepf>lanzung
im Sichtvinkelbereich.
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yy'-' 7.3 Di® nicht überbaut«! Plächäi sind ordnungsgeniäß %u pfle^.
g«n und zu iuiterhalt<ai.

7.4 Auf die Erhaltiuig bav. Nachpflanzung eines g«eigneteaa
des Bebauungsplanes ist zu achten.
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